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Familienleistungen im Überblick 

 Kinderzuschlag 
 Bildung & Teilhabe 
 Wirtschaftliche Jugendhilfe 
 Staatliche Unterstützung zur Übernahme von Kindergartengebühren 
 Elterngeld 
 Elternzeit 
 Mutterschaftsleistungen 
 Mutterschutz 
 Kindergeld 

Kinderzuschlag 

 

 Kinderzuschlag online beantragen bei der Bundesagentur für Arbeit 
 Wenn Ihr Einkommen höher ist als Ihr eigener Bedarf, verringert sich der 

Kinderzuschlag. Auch das Einkommen Ihrer Kinder wird berücksichtigt, zum Beispiel, 
wenn Ihre Kinder Unterhalt, Unterhaltsvorschuss oder Waisenrente bekommen. Das 
Einkommen Ihrer Kinder wird jedoch nicht in vollem Umfang auf den Kinderzuschlag 
angerechnet. 

 Wenn Sie Kinderzuschlag und/oder Wohngeld bekommen, dann können Sie zusätzlich 
für ihre Kinder Leistungen für Bildung und Teilhabe erhalten. Das ist zum Beispiel ein 
kostenloses Mittagessen in Schule und Kita oder ein Schulbedarfspaket in Höhe von 
195 Euro. Bezieherinnen und Bezieher des Kinderzuschlags können sich außerdem von 
den Kita-Gebühren befreien lassen. 

 Der Kinderzuschlag wird zusammen mit dem Kindergeld ausgezahlt. Hier finden Sie 
eine Übersicht der Auszahlungstermine. 

 Der Kinderzuschlag ist geregelt im Bundeskindergeldgesetz (BKGG) § 6a 
Kinderzuschlag. 

 Ihr Kind in Ihrem Haushalt lebt, noch keine 25 Jahre alt ist und nicht verheiratet oder 
verpartnert ist. 

 Sie Kindergeld für das Kind beziehen, 



 Ihre monatlichen Einnahmen eine Mindestgrenze erreichen (die sogenannte 
Mindesteinkommensgrenze), 

 Sie genug Einkommen für sich selbst haben und zusammen mit dem Kinderzuschlag, 
dem Kindergeld und dem eventuell zustehenden Wohngeld den Bedarf Ihrer Familie 
decken können und 

 Ihr Einkommen, das auf den Kinderzuschlag angerechnet wird, nicht so hoch ist, dass 
sich der Kinderzuschlag auf null reduziert. 

Wie hoch ist die Mindesteinkommensgrenze? Stand 2026 

Die Mindesteinkommensgrenze beträgt für Elternpaare 900 Euro, für Alleinerziehende 600 
Euro brutto. Den Kinderzuschlag können Eltern nur dann beanspruchen, wenn ihre 
monatlichen Einnahmen (zum Beispiel Bruttoeinkommen aus 
Erwerbstätigkeit, Arbeitslosengeld oder Krankengeld, ohne Wohngeld und Kindergeld) die 
jeweilige Mindesteinkommensgrenze erreichen. 

Was ist der Bedarf der Familie? 

Der gesamte Bedarf der Familie setzt sich zusammen aus 

 den Regelbedarfen von Eltern und Kindern, 

 ihren möglichen Mehrbedarfen und 

 den Wohnkosten der Familie. 

Den Kinderzuschlag können Sie erhalten, wenn Sie mit Ihrem Einkommen, dem Kindergeld, 
dem eventuell zustehendem Wohngeld und dem Kinderzuschlag den Bedarf der gesamten 
Familie decken können. 
Können Sie mit diesen Leistungen nicht den gesamten Bedarf Ihrer Familie decken, so können 
Sie in bestimmten Fällen über den erweiterten Zugang trotzdem Kinderzuschlag bekommen. 

Was ist der erweiterte Zugang? 

Wenn Sie keine Leistungen nach dem SGB II erhalten und auch nicht beantragt haben, können 
Sie stattdessen Kinderzuschlag erhalten. Voraussetzung ist, dass Ihnen mit 
Erwerbseinkommen, Kinderzuschlag und eventuell Wohngeld höchstens 100 Euro fehlen, um 
den Bedarf der Familie zu decken. 

 

Bildung & Teilhabe 

Was sind Leistungen für Bildung und Teilhabe? 

Die verschiedenen Leistungen für Bildung und Teilhabe (BuT), auch Bildungspaket 
genannt, unterstützen Kinder und Jugendliche und junge Erwachsene aus Familien, die wenig 



Geld haben. Mit diesen Leistungen kann Ihr Kind Angebote in Schule und Freizeit nutzen, 
wenn Sie sich die Kosten dafür ansonsten nicht leisten könnten. 
 

Welche Angebote werden gefördert? 

Mit den Leistungen für Bildung und Teilhabe bekommt Ihr Kind bessere Möglichkeiten, sich 
persönlich zu entfalten und am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Deshalb werden viele 
verschiedene Angebote aus Kultur und Bildung gefördert. Zu den Leistungen aus Bildung und 
Teilhabe zählen: 

 eintägige Schul- und Kitaausflüge (tatsächliche Kosten), 

 mehrtägige Klassen- und Kitafahrten (tatsächliche Kosten), 

 der persönliche Schulbedarf  

 die Beförderung von Schülerinnen und Schülern zur Schule (tatsächliche Kosten - auch 
dann, wenn die dafür vorgesehenen Schülerfahrkarten des öffentlichen Nahverkehrs 
zu allgemeinen Fahrten außerhalb des Schulverkehrs berechtigen), 

 Lernförderung (tatsächliche Kosten - Nachhilfe kann zukünftig auch dann genutzt 
werden, wenn die Versetzung nicht unmittelbar gefährdet ist), 

 die Teilnahme an einer gemeinschaftlichen Mittagsverpflegung in Schule oder 
Kindertageseinrichtungen (tatsächliche Kosten), 

 die Teilnahme am sozialen und kulturellen Leben in der Gemeinschaft, 

Eine Übersicht, wo Sie sich zu den Leistungen des sogenannten Bildungs- und Teilhabepaketes 
vor Ort informieren können, finden Sie beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales. 

Die Leistungen für Bildung und Teilhabe sind geregelt im § 6b Bundeskindergeldgesetz 
(BKGG) Leistungen für Bildung und Teilhabe sowie im § 28 Sozialgesetzbuch (SGB) Zweites 
Buch (II) und im § 34 Sozialgesetzbuch (SGB) Zwölftes Buch (XII). 

 

 Unterhalt 
 Unterhaltsvorschuss 
 Steuerentlastungen 
 Weitere Leistungen 

o Ausbildungsförderung 
o Bürgergeld und Arbeitslosengeld 
o Hinterbliebenenrente für Witwen und Waisen 
o Kinderkrankentage und Kinderkrankengeld 
o Rente 
o Sozialhilfe 
o Wohngeld 



 



 


